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Mobile Payment – Bezahlen 
mit Smartphone und Co.
Workshop zur Silver Surfer-Fachtagung 2022
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Wer spricht?

Maximilian Heitkämper

Fachbereichsleiter Digitales und 
Verbraucherrecht
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz



»Ihre Erwartungen an den 
Workshop!?



Leitlinie des Projekts

Smart Surfer … schon 
mal gehört?»

Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung von digitalen Kompetenzen 
Teilhabe in vielen Lebensbereichen für die Generation 50 plus.

Projekt, inzwischen von verschiedensten Bundesländern gefördert
Medienpädagogisches Wissen vermitteln (Strukturwissen, Orientierungswissen rund um Leben im Digitalen)
Baustein 1: Das Nachschlagewerk (Modul- oder Lernhefte)
Baustein 2: Schulungen (dafür auch methodisch-didaktische Pläne, Präsentationen)
Netzwerkarbeit und Veranstaltungen (z. B. Web-Seminare zu den Modulthemen)




Leitlinie des Projekts

Auf Basis guter
Informationen gute
Entscheidungen
treffen.

»

Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung von digitalen Kompetenzen 
Teilhabe in vielen Lebensbereichen für die Generation 50 plus.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Smart Surfer besteht aus nunmehr 10 Modulheften zu unterschiedlichen Themen rund um die digitale Welt. 
Und um dieses Wissen möglichst weit zu verbreiten und an den Mann und die Frau zu bringen, schulen wir gemeinsam mit verschiedenen Partnern, wie beispielsweise VHSen oder Computerclubs, Multiplikaor:innen in Rheinland-Pfalz und ganz Deutschland.



Mobile Payment –

Bezahlen mit 
Smartphone & Co.

»
AdobeStock/403025966

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu finden in Modul 5 „Die Welt des mobilen Internets“https://smart-surfer.net/module/smart-surfer/modul-5-die-welt-des-mobilen-internets





Was ist Mobile Payment?

„Bezahlen mit dem Mobiltelefon“ 

• Smartphone
• Smartwatch 
• Giro- oder Kreditkarte 

AdobeStock/302682805

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übersetzt Mobiles Bezahlen – dahinter stehen verschiedene technische Verfahren mit denen Verbraucher*innen von unterwegs aus, also mobil „kontaktlos“ bezahlen können. Das kann old-school über die weithin bekannte „Bankkarte“ Giro, Debit, Kreditkarte geschehen. Oder immer verbreiteter über Smarte Endgeräte wie insb. Smartphones & -watches, also Computer Uhren

- Vorteile sind zu Einen dass es schneller geht als beispielsweise Kleingeld an der Kasse heraus zu kramen
Und besonders in Zeiten von Pandemien ist es natürlich hygienischer als Bargeld, das durch tausend Hände wandert.

Achtung!  Unterschied zu „mobile Banking“! : Online Banking mit mobilen, internetfähigen Geräten  von unterwegs alle Bankgeschäfte regeln 
Mobile Banking umfasst alle Themen, welche die mobile Abwicklung von Bankgeschäften betrifft. Dazu gehören unter anderem: 
	 Überweisungen tätigen	 Kontoauszüge einsehen	 Daueraufträge einrichten
- Mobile Payment bezieht sich nur auf‘s Bezahlen!! (keine Überweisungen auf ein anderes Konto bspw.)



Frage

Nutzen Sie bereits Mobile 
Payment?»

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Ja, eigentlich ständig.
- Ja, ab und zu.
- Nein, ich weiß nicht wie.
- Nein, ich trau dem Ganzen nicht. /Nein, will ich auch nicht.




Frage

Haben Sie schon einmal 
mit dem Smartphone oder 
mit der Smartwatch 
bezahlt?

»

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Ja, klar!
- Nein, noch nie.




Was gehört dazu?

» Unterscheidung in 3 
Anwendungsbereiche:

• Kontaktloses Bezahlen: 
Smartphone / Smartwatch / 
Girokarte und Kreditkarte

• Bezahlen im Online-Shop mit dem 
Smartphone

• Geld an Freunde senden per 
Smartphone und Smartwatch

Unsplash/manik-roy

Unsplash/Iloyd-dirks

Unsplash/avery-evans

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Wenn Sie Geld an Ihre Freunde schicken, nennt man diese Art der Zahlung Peer2Peer (auf Deutsch so viel wie „Mensch zu Mensch“ oder „Person zu Person“) 



Achtung: Geld nur an „echte“ Freunde senden!

Quelle: 
https://www.verbraucherzen
trale.de/wissen/digitale-
welt/onlinehandel/kein-
kaeuferschutz-mit-
paypalfreunde-worauf-sie-
achten-sollten-33139



Wie funktioniert Mobile Payment?

• Mittels NFC-Chip mit Mini-
Antenne

• Aktiver vs. Passiver Chip

electronics.howstuffworks.com/nfc-tag.htm

istockphoto.com/de/grafiken/nfc-logofreepik.com/vectors/nfc-logo freepik.com/vectors/nfc-logo

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrundinfos zum Nachlesen: 
NFC: So funktioniert Near Field Communication, chip.de v. 05.08.2022 https://praxistipps.chip.de/nfc-so-funktioniert-near-field-communication_12294 




Abrechnung
• Das Geld fließt nicht direkt zwischen 

Kund:innen und Händlern

 Mehrere Finanzdienstleister beteiligt

• Girokonto der Kund:innen wird belastet 
(Lastschriftverfahren)

• Zusatzgebühren können u.U. anfallen



Wie funktioniert Mobile Payment?
(„Near Field Communication“ 
„Nahfeldkommunikation“) 

= drahtlose Datenübertragung zwischen 
zwei Geräten 

• NFC-Chips meist standardmäßig in 
Geräten wie Smartphone oder 
Smartwatch verbaut

• Alternativ: Grafiken oder Codes, die auf 
dem Smartphone angezeigt werden

AdobeStock/254880973

Vorführender
Präsentationsnotizen
NFC = internationaler Übertragungsstandard mit dem verschlüsselte Daten über eine kurze Distanz zwischen zwei Geräten ausgetauscht werden (bspw. Daten zwischen einer Bankkarte und einem Bezahlterminal)
NFC basiert auf Funkwellen. (nfc chip benötigt keinen Strom)

Infos zur Nutzung: 
Zur Nutzung der Bezahlverfahren sind eine Anmeldung beim jeweiligen Anbieter des Zahlungsverfahrens und die Installation der entsprechenden App erforderlich. (Giropay / Applepay /Paydirect). 
Anschließend muss das Zahlungsverfahren mit einem Bankkonto verbunden werden, dass das Zahlungsverfahren auch anbietet. 
Hinsichtlich der Kontobelastung sind verschiedene Zahlungssysteme in Anwendung: Lastschriftverfahren (Direkt oder per Paypal), Kreditkarte oder „Sofortüberweisung“ = Direktzugriff auf das Bankkonto, etwa Klarna Sofort bezahlen (Lastschrift und Kreditkarte sind ok, von letzterem raten wir aus Sicherheitsgründen ab, da Dritten sensible Login Informationen für das Online Banking offenbart werden sollen.)
Die Registrierung und Nutzung können mit Kosten verbunden sein. Teilweise müssen Verbraucher*innen zur Bonitätsprüfung in eine Schufa-Abfrage einwilligen. 



Sicherheit
• Gefahr für das Auslösen ungewollter Transaktionen 

sehr gering

• Gefahr durch Zugriffe durch Kriminelle eher gering 

 viele Schutzmaßnahmen Seitens der Anbieter 

• Trotzdem nicht ausgeschlossen: https://s.rlp.de/KQ9lA

• Es gilt: Wer Smartphone oder Karten zum mobilen 
Bezahlen nutzt, muss besonders gut auf diese 
aufpassen! 

 Abbuchungen stets prüfen & Schutzsoftware 
installieren)

unsplash/franck

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur bei Beträgen unter 25 bzw. 50 Euro funktioniert die Abbuchung ohne PIN oder Unterschrift. (bei Visa können außerdem nur eine gewisse Anzahl an Transaktionen durchgeführt werden, dann wird eine PIN verlangt)

Wichtig: Software (Bezahl- App) nur von vertrauenswürdigen Quellen (App-Store) installieren!! & Immer die aktuellste Version der App,  (Softwareupdates machen, sobald sie verfügbar sind!!)  etwaige Sicherheitslücken werden damit geschlossen!!

Kurzer Ausschnitt aus Beitrag zeigen: https://s.rlp.de/KQ9lA : So gelang es Journalist*innen für einen Fernsehbeitrag von 2019, von Karteninhaber*innen unbemerkt kontaktlose Zahlungsvorgänge auszulösen. Hiervor können spezielle Kartenhüllen schützen. Außerdem haften Bankkund*innen bei einer solchen missbräuchlichen Nutzung nur bis zu einem Betrag von 50 Euro. Zum Vergleich: Wird einem das Portemonnaie gestohlen, ist das Bargeld auch weg – ohne irgendeine Begrenzung. �� Kommen zum Zahlen genutzte Smartphones, Kredit- oder Girokarten abhanden, sollten Sie Karten und Konten unverzüglich über den zentralen Sperr-Notruf 116 116 sperren lassen und Ihre Bank informieren.	


https://s.rlp.de/KQ9lA


Anbieter

Die zehn größten 
stand jetzt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die zehn größten Anbieter stand jetzt





Anbieter

Apple Pay
• Speziell für Apple-Endgeräte

• iPhone, Apple Watch, iPad, Macbooks
und iMacs

• Zahlung zB über eine hinterlegte 
Kreditkarte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einer der bekanntesten Anbieter
Speziell für Apple-Endgeräte
iPhone, Apple Watch, iPad, Macbooks und iMacs
Zahlung zB über eine hinterlegte Kreditkarte





Anbieter

Google Pay
• Speziell für Android-Endgeräte

• Ab Android Version 5.0 
(Lollipop)

• Zahlung über hinterlegte 
Kreditkarte, Paypal oder über 
den Netzanbieter

Vorführender
Präsentationsnotizen
Speziell für Android-Endgeräte
Ab Android Version 5.0 (Lollipop)
Zahlung über hinterlegte Kreditkarte, Paypal oder über den Netzanbieter




Anbieter

Payback
• Bezahlen via Payback-App

• Bezahlsystem ínkl. Sammeln 
von Payback-Punkten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Payback als bekanntes Beispiel für „Punkte-System“
Bezahlen via Payback-App
Bezahlsystem ínkl. Sammeln von Payback-Punkten
Bezahlen mit Daten! Nutzer „verkauft“ Daten seines Zahlungsverhaltens im Gegenzug für Punkte und Boni – Klassisches Webe-Bonus Punkte Geschäftskonzept






Anbieter

Paypal
• Möglichkeit weltweit Geld zu versenden/empfangen. 

• Auch privat („Person to Person“)

• Guter Überblick über alle Zahlungen

• Hoher Käuferschutz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Möglichkeit weltweit Geld zu versenden/empfangen. 
Auch privat („Person zu Person“)
Guter Überblick über alle Zahlungen
Hoher Käuferschutz




Anbieter

Garmin Pay
• Erster Anbieter für Bezahlung per Smartwatch 

(2018)

• Speziell für Garmin-Endgeräte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erster Anbieter für Bezahlung per Smartwatch (2018)
Speziell für Garmin-Endgeräte




Anbieter

Kwitt
• Person to Person-Transfer möglich

• System der Sparkassen, 
Genossenschaftsbanken und einigen 
Privatbanken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Person to Person-Transfer möglich
System der Sparkassen, Genossenschaftsbanken und einigen Privatbanken





Anbieter

Blue Code
• Startup aus Österreich

• Mehrere Preise gewonnen 

• Durch Eu gefördert

• Ziel: Europaweites Verfahren aufzubauen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Startup aus Österreich
Mehrere Preise gewonnen 
Durch Eu gefördert
Ziel: Europaweites Verfahren aufzubauen

Platz 1 wegen „Best Usability“, bei Benchmarketing Study 2014 / Mücke & Sturm / München 
Platz 3 bei „Top Produkt Handel 2016“



Anbieter

Vim Pay
• Bezahlen mit Smartphone oder 

anderen Endgeräten via App

• Gesamte Kontenverwaltung in 
der App

• Zusätzliche Wallets und 
Zusatzkarten integrierbar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Allroundlösung

Bezahlen mit Smartphone oder anderen Endgeräten via App
Gesamte Kontenverwaltung in der App
Zusätzliche Wallets und Zusatzkarten integrierbar




Anbieter

WeChat Pay
• Chinesische Social Commerce Plattform WeChat

• Über 1 Mrd. Nutzer:innen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Chinesische Social Commerce Plattform WeChat
Über 1 Mrd. Nutzer:innen



Anbieter

Alipay
• Größte Paymentplattform weltweit

• Nutzung durch 83% der Chines:innen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Größte Paymentplattform weltweit
Nutzung durch 83% der Chines:innen





Wie wähle ich den für mich passenden Anbieter aus?

• Wo kaufe ich regelmäßig ein?

• Welche Bezahlsysteme werden dort 
genutzt?

• Achtung! Informationen aus den 
Bezahlvorgängen geben Details zum 
Konsumverhalten preis!
(Daten sollten nicht zu Marketingzwecken 
genutzt werden dürfen!)

unsplash/david-dvoracek

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Informationen aus den Bezahlvorgängen geben Details zum Konsumverhalten preis.
Bei Abschluss eines Nutzungsvertrages sollte anhand der Datenschutzbestimmungen sichergestellt werden, dass diese Daten nicht zu Marketingzwecken, sondern nur zur Abwicklung der Bezahlvorgänge verwendet werden.

Überlegen Sie sich genau, welche Daten Sie in welcher App preisgeben, denn die Gefahr des Datenmissbrauchs entsteht durch die mögliche Verknüpfung von Zahlungs- und Einkaufsdaten mit Nutzungs- und Standortdaten zu aussagekräftigen Nutzerprofilen. 

Richten Sie wenn möglich eine automatische Sperre der App ein, die bei wiederholter Falscheingabe des Anmeldepasswort oder einer TAN greift. 



Vor und Nachteile „Mobile Payment“
VORTEILE

• Zeitersparnis (schnelle Transaktion)

• Hygiene (kein Bargeld)

• Schnelle und einfache Zahlungen an 
Freunde und Bekannte 

• Gute Übersicht über 
Geldbewegungen & Finanzen

• Geringes Risiko bei Diebstahl & 
Betrug

NACHTEILE

• Geringe Gefahr für das Auslösen 
ungewollter Transaktionen & Zugriffe 
durch Kriminelle

• Nicht alle Systeme im Ausland 
nutzbar

• Informationen aus den 
Bezahlvorgängen geben Details zum 
Konsumverhalten preis

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle einzelnen Transaktionen sind auf dem Gerät nachvollziehbar
Geldbewegungen insgesamt lassen sich besser überprüfen sollten regelmäßig überprüft werden!!)
Nutzer kann auf einfache Weise die Übersicht über die eigenen Finanzen behalten. 
Auch der Gelegenheitsdiebstahl und die Verbreitung von Falschgeld sind mit Mobile Payment nicht mehr möglich
Kein Falschgeldbetrug möglich



Diskussion

Sollte man Mobile 
Payment nutzen? 

Was läuft gut und was 
sollte sich ändern?

»



Vorstellung von smartsurfer.net und E-Learning



Vorführender
Präsentationsnotizen
10 Modulhefte
Beziehbar über Webseite, kaufbar in der VZ oder bestellbar für 3€ pro Heft















Vielen Dank für Ihr Interesse!
Bei weiteren Fragen wenden 

Sie sich gern an die 
Projektkoordination der 

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz: 

Eva Seibel 
Telefon: (06131) 2848-220

E-Mail: seibel@vz-rlp.de
smartsurfer@vz-rlp.de

Foto: Alexander M
uth, Bilderm

uth

mailto:smartsurfer@vz-rlp.de


Zur Lernhilfe
www.verbraucherzentrale-rlp.de/smart-surfer

(Bestellung der gedruckten Modul-Broschüren 
per Mail über: smartsurfer@vz-rlp.de möglich.)

Foto: Alexander M
uth, Bilderm

uth

http://www.verbraucherzentrale-rlp.de/smart-surfer
mailto:guenther@vz-rlp.de


Kontakt für Nachfragen

Eva Seibel
Projektkoordination Smart Surfer
seibel@vz-rlp.de
06131 2848 220

mailto:seibel@vz-rlp.de


Impressum:
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.
Seppel-Glückert-Passage 10
55116 Mainz
info@vz-rlp.de • www.verbraucherzentrale-rlp.de
Fotos: Bildermuth, Adobe Stock, Unsplash
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